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Von Oberhelfenschwil aus bietet sich ein unverstellter Blick in eine herausgeputzte Landschaft. Bild: Christoph Zweili

Mit1689
Franken hat Oberhelfenschwil
die höchste Steuerkraft pro Kopf
der Neckertalgemeinden.

Mit901
Einwohnern ist Hemberg die

kleinste Gemeinde im Neckertal.

2009
fusionierten die Gemeinden
Brunnadern, Mogelsberg und
St.Peterzell zur Gemeinde

Neckertal.

2023
sollen nun Hemberg und

Oberhelfenschwil dazustossen,
um eine grosse Gemeinde am

Necker zu bilden.

Die grosse Fusion am Necker
Drei Gemeindehäuser, zweiOberstufenzentren, sechs Primarschulhäuser: Neckertal II ist die vorläufig letzte Fusion imKanton St.Gallen.

Christoph Zweili

AufderHügelkette zwischenThurund
Necker bleibt dieAlltagslast zurück im
Tal. Hemberg, mit fast 1000 Metern
überMeer bis in dieMitte des 20.Jahr-
hunderts ein Höhenkurort, wird be-
herrscht vonderüberwältigendenSze-
nerie des steil aufsteigenden Säntis.
Was für eine Lage! Was für eine Aus-
sicht! Das Neckertal wurde schon als
«Unschuld von Hügeln, Waldstücken,
Seitenbächen,Einzelhöfenundkleinen
Dörfern» bezeichnet. Das trifft’s: Zwi-
schen Toggenburg und Appenzeller-
land gelegen, offenbart das Tal am
Necker seinen Charme in einer stark
gekammerten voralpinen Landschaft
mit Streusiedlungen,malerischenWei-
lern und traditioneller Viehwirtschaft.

Für die gestandene Hembergerin
und «Löwen»-Wirtin Elsbeth Roth ist
die900-Seelen-Bauerngemeinde«ein
Geheimtipp»– zwarohne Industrie, da-
fürmit einerHandvollHandwerkerbe-
trieben, der Bäckerei Hörnli, einem
Volg mit Postfiliale und fünf familien-
geführtenGasthöfen.DasBergrennen
lockt jeweils Tausende Zuschauer an
die Strecke zwischen der Schwands-
brugg und demDorf. Für Rothweit in-
teressanter sindaberdie«Wandermög-
lichkeiten mit Alpenpanorama». Und
der sprichwörtlicheZusammenhalt der
Einheimischen. Diese treffen sich an
Viehschau – «der schönsten weit und
breit» – und Stobete. «Das sind keine
inszenierten Auftritte für Touristen.
Das ist gelebtes, echtes Brauchtum.»

WieausdreiGemeinden
einewurde
IndiesempittoreskenHügelland ist al-
les ein ewiges Auf undAb. Egal, ob am
Berg oder im Talgrund: Man hilft sich
gegenseitig, sucht gemeinsameLösun-
gen –beidenSchulen,denKirchen,der
Feuerwehr oder der Spitex. Im Jahr
2009 schlossen sich die früherenAus-
gleichsgemeindenBrunnadern, St.Pe-
terzell undMogelsberg zusammen.Die
Erfahrunghatgezeigt: FürdieneueGe-
meinde Neckertal hat sich der Schritt

organisatorisch und wirtschaftlich ge-
lohnt – der Nettoaufwand sank, die
Steuerkraft stieg, die Qualität der Ver-
waltungsdienstleistungen verbesserte
sich.

Angedacht gewesen war damals
eine Fusion von fünf kleinen Gemein-
den: Doch die Hemberger und Ober-
helfenschwiler wollten nicht – erstere,
weil sie eigenständig bleiben wollten,
obwohl dieVerwaltung zu klein ist, die
Personalrekrutierung und die Bestel-
lung der Behörden schwierig und die
Zukunft eher ungewiss. Oberhelfen-
schwil dagegen liebäugeltemitdembe-
nachbartenThurtal.Das tut einTeil des
Dorfes auf der Anhöhe zwischen Thur
und Necker immer noch, obwohl die

Fusion mit Bütschwil, Ganterschwil
und Lütisburg scheiterte.

Ausheutiger SichtwardaseinWink
desSchicksals: EineEinheitsgemeinde
imTal amNecker ist nurmöglich,wenn
nicht nur die politischen Gemeinden,
sondern auch die Schulen einbezogen
werden. Bisher blieb der wichtigste
Aufgabenbereich, die Bildung, von
einerFusionausgeschlossen.Potenzial
ist genügend vorhanden: Die Struktur
derdrei Schulgemeinden ist sehr kom-
plex.Die vielen Schnittstellen sindmit
hohem Aufwand und Kosten verbun-
den.

VreniWild, diePräsidentinderGe-
meinde Neckertal, geht erneut auf
Hemberg und Oberhelfenschwil zu.

Diesmal stehendieVorzeichenbesser:
Für 2023 ist ein Neuanfang in einer
neuen Dimension geplant, die grosse
Fusion soll doch noch zu Stande kom-
men.Wirtin ElsbethRoth ist auchPrä-
sidentin der heute eigenständigen Pri-
marschulgemeinde Hemberg-Bächli:
Sie ist zuversichtlich, dass die zweite
Fusion imNeckertal gelingenwird –mit
Hemberg und mit Oberhelfenschwil:
«Am Stammtisch gibt es kaum Oppo-
sition. Beim letzten Mal war die Zeit
einfach noch nicht reif.»

Necker –Leben ineinem
geteiltenDorf
Und wie ist die Stimmung im Tal? Wir
sind in SVP-Stammlanden: Die Fahrt

von Hemberg nach Oberhelfenschwil,
demzweitenpiècede résistancebeider
ersten Fusion im Neckertal, wird zur
vergnüglichen Traktoren-Kultschau.
Ein Dutzend Bauern aus der Region
fahren ihreHürlimann-Oldtimer lang-
sam hinunter nach St.Peterzell. Der
Weg führtüberNecker –das seit derFu-
sion zweigeteilte Dorf, getrennt durch
denFlussNecker, der auf derGemein-
degrenze mitten durchs Dorf fliesst.
Die «Neckliger» müssen seither zur
BürgerversammlungnachMogelsberg,
die«Helfetschwiler»nachOberhelfen-
schwil.

RuediLieberherrhathier früher ein
Elektrofachgeschäft geführt. Heute ist
der ehemalige Gewerbler pensioniert.
Er wohnt keine 100 Meter vom Fluss
entfernt. Für ihnwärees«absurd,wenn
wir zum Thurtal gehören würden».
2014 hätte Lieberherr sein Haus fast
verkauft – damals, als einzig Oberhel-
fenschwil denNaturparkNeckertal an-
genommen hat, die Gemeinden Ne-
ckertal, Hemberg und Schönengrund
ihn aber abgelehnt haben: «Das war
eine grosse Enttäuschung. Es ist nicht
nachvollziehbar, dassdasTaldieChan-
ce nicht gepackt hat.» Innert weniger
Wochen hatten SVP-Kreise um Toni
Brunner, der im Tal eine gewichtige
Stimmehat,dieVorlagegebodigt.Doch
Lieberherr geht es wie andern im Tal
auch:DieSache ist zwarnicht ganzver-
gessen, deswegen hadern mag aber
heute niemandmehr.

Toni Hässig, in Oberhelfenschwil
zu je 50 Prozent Gemeindepräsident
und Verwaltungsmitarbeiter in einer
Person, siehtdas ähnlich. In seinerGe-
meinde zieht es heutedieMehrheit ins
Neckertal, das wohl auch der neuen
Grossgemeinde den Namen leihen
wird. Damit würde zusammenfinden,
was sich zusammengehörig fühlt: eine
Gemeindemit inkorporiertenSchulen–
ohne Machtzentrum, aber mit vielen
DörfernundWeilern, keinesgrösser als
1000 Einwohner. Und einem Necker,
der dannzumal vereint, was er heute
noch trennt. Eswäre die vorläufig letz-
te Fusion imKanton St.Gallen.
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